
Das Klimaschutz-Thema ist, seit Donald 
Trumps Weigerung, die Pariser Klimaziele 
für die USA zu erfüllen, in aller  Munde 
und steht ganz oben auf der politischen 
Agenda. Und wenn man die derzeitigen 
Hitzewellen und Hochwasser betrachtet 
wird die Bedeutung des Themas Klima-
wandel unterstrichen. Nur wer tut wirk-
lich etwas für den Klimaschutz? 

Baden-Baden hat schon lange das Ziel, bis 
2020 den CO²-Verbrauch um 37 % zu senken. 
Es ist insgesamt noch einiges zu tun, aber es 
gibt auch verblüffende Fortschritte, an  denen 
die Cité nicht ganz unbeteiligt ist. Auch beim 
Thema Energie und Heizung glänzt die Cité 
durch Vielfalt und außergewöhnliche Lösun-
gen.

Ein Vorreiter in Sachen CO² Reduktion 
war und ist das Media + IT-Center mit ei-
ner Photovoltaik-Anlage und einem Block-
heizkraftwerk. Momentan wird das Media + 
IT-Center energetisch modernisiert. Die Pho-
tovoltaik-Anlage wird auf die dreifache Spit-
zenleistung aufgestockt, alle Fenster werden 
gegen ultradämmende Dreischeiben-Fens-
ter mit automatischen Jalousien getauscht, 
und die Fassade erhält eine durchgehende 

Dämmung. Leuchtstoffröhren werden gegen 
LED-Leuchtmittel getauscht. Durch das von 
der KFW geförderte Projekt erhält das Ge-
bäude den Status „KfW-Effizienzhaus 100“. 

Die Mittelbadische Energiegenossen-
schaft betreibt auch ein Blockkraftheizwerk 
für das neue Vincentius-Haus. Auch das Nied-
rigenergiehaus der Bauwert GmbH im Gebäu-
de Tuileries setzt auf  ein Blockkraftheizwerk 
und Solarpaneele.

Pellets-Lösungen realisieren das Haus 
Madeleine, das Mehrgenerationenhaus VIA, 
das Scherer Caritas-Zentrum, das Mehrfami-
lienhaus in der Ortenaustraße 53 der LK-Pro-
jektentwicklung und das Mehrfamilienhaus 
der Konkordia GmbH in der Ufgaustraße 8 

sowie die Schülerwohnheime nach der ener-
getischen Gesamtsanierung durch den neu-
en Besitzer GSE. Bei der EurAka hat die „big 
Gruppe“ im PPP-Modell für die Sanierung 
und den Anbau der Berufsschulen mit neuem 
Malersaal, den Neubau der Grundschule und 
der Turnhalle eine Holzhackschnitzel anlage 
verwirklicht. Sie versorgt mittlerweile die 
Grundschule, die Berufsschulen, die Sport-
halle und das Scherer Kinder- und Familien-
zentrum mit Heizenergie. Schritt für Schritt 
werden auch die weiteren Finger des EuRA-
ka-Geländes auf diese Anlage ausgerichtet. 
Das Projekt war der erste Kunde des Bio-
masseprojekts des Eigenbetriebs Umwelt-
technik, gefördert mit EU Mitteln des „IN-
TERREG-Programms“, das Biomasse u.a. in 
Holzhackschnitzel wandelt und damit einen 
internen Kreislauf Baden-Badens und der Re-
gion realisiert. Bereits 2012 erfolgte auf Initi-
ative der GSE die Nachrüstung der Nahwär-
meversorgung in der Briegelackerstraße mit 
einem Holzhackschnitzelkessel. Allein durch 

die Umstellung von einer Gasanlage zu ei-
nem Holzhackschnittkessel wurde der CO² 
Ausstoß der angeschlossenen Gebäude um 
75 Prozent reduziert. 

Mit der Anlage werden auch das Unter-
nehmen AVARTO und zwei Behördenzentren 
versorgt.

Auch dieses Projekt verwendet Produkte 
des Biomasseprojekts. 

Mit Maßnahmen wie im Briegelacker oder 
der energetischen Sanierung der Altgebäude 
wie die EurAka-Wohnheime, leitet die in der 
Cité ansässige GSE eine wichtige energeti-
sche Modernisierung ein. Die GSE hat das 
Ziel der Stadt,  den CO“ Verbrauch bis 2020 
um 37 % zu senken, in ihrem Gesamtgebäu-
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Hoffnungsschimmer gegen ein CO²-Debakel:

Die Cité ist dabei

Seit 1. Oktober 
2016 ist Alexan-
der Uhlig Erster 
Bürgerme i s te r 
von Baden-Baden, 
und er ist mittler-
weile auch Auf-
sichtsratsvorsit-
zender der Ent- 
wicklungs gesell-
schaft Cité. Davor 
war er von 2000 

an Bau- und Planungsdezernent der 
Stadt Pforzheim und ab  2004 zusätzlich 
Umweltdezernent. La Cité sprach mit 
dem Ersten Bürgermeister Baden- Badens 
vor allem über seine Einschätzung der 
Cité-Entwicklung und über die gewerb-
lichen Filetgrundstücke in der  Allee Cité 
und am Kreisel. 

Herr Uhlig: Sie wurden Erster Bürgermeis-
ter in Baden-Baden, als sich die Cité-Ent-
wicklung bereits im Endspurt befand.  

Mittlerweile sind Sie Aufsichtsratsvor-
sitzender der Entwicklungs gesellschaft 
Cité. Wie sehen Sie die  realisierten Po-
tentiale der Cité-Entwicklung?

Uhlig: Die Cité ist mir nicht erst seit mei-
nem Amtsantritt in Baden-Baden bekannt. 

Aufgrund ihrer Strahlkraft wird sie überregi-
onal als Beispiel gelungener Militärkonver-
sion betrachtet. Die Umsetzung empfinde 
ich als vorbildlich. Im neuen Stadtteil wur-
den  Lücken sowohl im Handel geschlossen, 
weitere schulische Einrichtungen verwirk-
licht und Flächen für die Wohnbebauung im 
bezahlbaren Bereich geschaffen – alle Berei-
che nicht in Konkurrenz zur  Innenstadt, son-
dern als sinnvolle Ergänzung.

Die gelungene Cité-Konversion: ein Interview mit dem Ersten Bürgermeister Alexander Uhlig:

Ein Projekt mit überregionaler Strahlkraft

Hohe Auszeichnung: der Hugo-Häring-Preis für die Doppelhäuser im Heinrich-Hübsch-Weg.
Foto: VG

Pellets und 
 Holzhackschnitzel

GSE erreicht das 
37%-Ziel bereits

Potential für 
 attraktive Firmen

Fortsetzung auf Seite 2

Fortsetzung auf Seite 3

Sanierung der 
Schwarzwald-
straße:  
Ein alternativ-
loses Ärgernis 
Umleitungen durch Wohngebiete – wie bei 
der Schwarzwaldstraßensanierung sind 
ein Ärgernis. Darüber können die Cité-Be-
wohner ein Lied singen, und es wird sicher 
kein computer-animierter, einschmeicheln-
der  Sommerhit. 
Nur die Umgehungen sind leider topo-
grafisch alternativlos. Die Veränderungen 
an der Schwarzwaldstraße wurden sogar 
zum Thema in der Faschingssitzung beim 
„D’Obend“ der Baden-Badener Narren-
zunft im Kurhaus Baden-Baden. Eine Schil-
der- und Markierungswut beklagten die 
Schindler-Brüder. 
Mittlerweile ist klar, dass die Markierun-
gen, gerade auch für den Schutzstreifen 
der Radfahrer, notwendig sind ebenso 
wie die Schilder für die Verkehrssicherheit. 
Freuen wir uns auf das Ende der Sanierung. 
Die Bewohner der Cité profitieren von der 
gründlichen Straßensanierung. 
Auch der neue Radweg stärkt das Rad-
wegekonzept Baden-Badens und den 
 Familienstandort Cité, Der beidseitig ver-
breiterte Gehweg mit Baumanpflanzung 
unterstreicht einen neuen Alleecharak-
ter. Lichtsignalübergänge und die Schutz-
streifen sollen die Verkehrsberuhigung för-
dern. Die Integration der Bushaltestellen 
ist eben erdig und barrierefrei. 
Die Umgestaltung ist voll im Gange. Der 
Bauabschnitt II  soll im Oktober 2017 für 
den Verkehr freigegeben werden. Der Bau-
abschnitt III von 358 m zwischen „In den 
Schweigrother Matten“ und Murg stra-
ße/Schwarzwaldstraße beginnt dann im 
 November und endet voraussichtlich im 
Oktober 2018. 
Etwas Geduld ist noch nötig, mit ver-
ständlichem Groll im Hintergrund, aber 
die Cité profitiert von der Umgestaltung 
und  Sanierung. VG
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Vorzeigeprojekt: das Media + IT-Center wird zum KFW-Energiehaus 100. Foto: PR Ein energetischer Vorreiter wird weiter verbessert. Foto: PR

debestand bereits jetzt erfüllt. Man setzt bei 
dem Einsparpotential vor allem auch auf die 
Energieeinsparung im Altbestand. Die GSE 
hat rund 100 Gebäude mit einer Gesamtflä-
che von über 78.000 m². 
Nur 25 % der Bestandflä-
chen sind jünger als 30 
Jahre und bereits unter 
Einhaltung der Wärme-
schutzverordnung bzw. 
der neuen Energieein-
sparverordnung (EnEV) errichtet. Das Gros 
der Gebäude von 58 Prozent stammt aus 
den 50er und 60er Jahren. Die meisten sind 

große Mehrfamilienhäuser, wie auch die neu 
 erworbenen Wohnheime in der Ortenaus-
traße und ohne energetische Auflagen. Hier 
setzt die GSE den Hebel an. Denn ohne die 

Modernisierung des Alt-
bestandes wird kein grö-
ßeres CO² Ziel erreicht.

Die Krahn-Lofts und 
das ELAN Gründerzent-
rum werden mit Geother-
mie versorgt. Auch das 

Haus Louvre setzt auf Erdwärme.
Eine Besonderheit wird im Heinrich-

Hübsch-Weg realisiert. Innovative Wege gin-
gen die Architekten von „khp knapp haede-
cke partner“ beim  Bau zweier Doppelhäuser 
im Heinrich-Hübsch-Weg in der Cité. In Zu-
sammenarbeit mit der Firma Viessmann set-
zen sie in den Gebäuden die weltweite 
 Innovation eines Eisspeichers als Energie-
quelle für Wärmepumpen ein. Dieses System 
unter dem Namen „Phönix“ bietet eine neue 
Möglichkeit zur Nutzung von Wärme aus der 
Luft, dem Erdreich und von der Sonnenein-
strahlung. Die innovative Heizanlage arbei-
tet nach dem Prinzip eines Wärmetauschers 
- mit vergleichsweise kleinem Einsatz von 
Energie aus Strom wird die in der Umwelt 
vorhandene Energie ins Haus geholt. Zwar 
klingt der Begriff „Heizen mit Eis“ zunächst 
vollkommen absurd, doch bei dieser „Eis- 
anlage“ macht man sich eine ganz besonde-
re Eigenschaft des Wassers bei einer Tempe-

ratur 0°C zunutze: Beim Übergang vom flüs-
sigen in den festen Aggregatzustand kann 
dem Wasser mehr Energie abgewonnen wer-
den als bei höheren Temperaturen. 

Nur innovative und neue 
Lösungen können beim Ein-
bau und alltäglichen Ge-
brauch ihre Tücken haben.  
Kürzlich wurden die beiden 
Doppelhäuser mit der Hu-
go-Häring-Auszeichnung 
des Bunds Deutscher Ar-
chitekten für Baden-Würt-
temberg gewürdigt. Die 
Auszeichnung ist einer der angesehensten 
Architekturpreise in Baden-Württemberg, 
der das Gesamtensemble des Projektes be-
rücksichtigt. 

Alles was wir von der Sonne einfangen, 
speichern und wiederverwerte, spart Kosten 
und CO².

Bei dem Heizsystem realisiert durch das 
Architekturbüro Wilhelm in der Breisgau-
straße 25 wird auf dem Dach warmes Wasser 
 erzeugt und im Pufferspeicher zwischenge-
speichert. Weiterer überschüssiger Wärme-
anfall wird unter der Bodenplatte gespei-
chert und eingelagert. 

Zuerst wird die Wärme dem Boden ent-
zogen und im Haus wiederverwendet.  Dies 
ist ein kontinuierlicher Prozess zur Entnahme 
von Wärme aus dem Boden und ständigem 
Speichern sobald die Sonne wieder scheint.

 Nur dann wenn zu wenig Wärme vorhan-
den wäre, muss über Gasverbrennung nach-
geheizt werden. Dieser Vorgang ist auch um-
kehrbar, somit kann in den Wohnungen auf 

Niedertemperatur geheizt, als 
auch gekühlt werden.

Mehrere moderne Wärme-
pumpen realisiert die Ad-
ventus GmbH im Wohn- und 
Geschäftshaus Allee Cité 
in Splitbauweise mit Solar-
thermie. 

Aber auch in Sachen Wär-
medämmung werden die 

Vorgaben häufig überboten wie z.B. bei der  
Dämmung des Hauses der Chemieverbände 
mit Mineralwolle und  einem speziellen mine-
ralischen Putz, eine derzeit führende Däm-
mung. Das Gemeinschaftswohnprojekt der 
Baugruppe Bretagne wird in Massivholzbau-
weise realisiert. Über die neue Heizform ist 
noch nicht endgültig entschieden, sie wird 
aber sicher auch öko logisch sinnvoll. 

Zu den häufigsten Heizformen in der 
Cité zählen Gasthermen mit Solar und eine 
Luft-Wasser-Wärme-Pumpe mit Photovol-
taik. Ein Tipp zum Abschluss: Wer die Photo-
voltaik-Komponente noch nicht realisiert hat 
oder auch sonst über eine Solarkomponen-
te nachdenkt: Es gibt auch Förderprogramme 
der Stadtwerke und nicht nur für Solarstrom 
sondern auch weitere Heizungs-Verbesse-
rungen. VG

Fortsetzung von Seite 1: die Cité setzt Zeichen

Systemvielfalt für CO2-Reduktion

Die Sonne stellt 
keine Rechnung 

und ein Tipp zum 
Schluss

Von der warmen   
Erde bis zum Eis-

speicher

KfW Fördergelder 
Gebäudeenergieberatung 
(Wohngebäude / Baudenkmal) 
Energie-Effizienz-Experte 
Sachverständiger 
Energieausweis 
Baubegleitung/Bauleitung 
GebäudeSubstanzPrüfung 
Nachweis EWärmeG 
Nachweis EEWärmeG 
SFP Sanierungsfahrplan 
BlowerDoor Test

Daniel Schneider 
Energie-Effizienz-Experte

Wir unterstützen Sie professionell  
als  Bausachverständiger bei Hauskauf, 
Hausbau, und Haussanierung. 

Tel. 07223-951 31 36 
d.schneider@egb-b.de

www.egb-b.de 
Mobil 0171 488 60 88

Heizung tauschen und Wände dämmen? 
Das rechnet sich doch nie und bringt nur 
Ärger – die Luft wird stickig, die Wände 
schimmeln. 

Die Liste von Vorurteilen und Kritiken rund 
um energetisches Sanieren ist lang. 

Das macht sie aber nicht richtiger. 
Fakt ist: Eine Erneuerung der Heizanlage, 

Optimierung der Dämmeigenschaften von 
Dach, Wand und Fenster kann ein sinnvolles 
Investment sein, das den Geldbeutel und die 
Umwelt schont. 

Jedes Haus ist anders, entsprechend un-
terschiedlich sind die Sanierempfehlungen 
und Einsparungen. Wir machen eine gründ-
liche Bestandsaufnahme und Sie erhalten ei-
ne detaillierte Sanierungsempfehlung. Wir 
helfen Ihnen alle Fördermittel optimal aus-
zuschöpfen, sei es in Form von zinsgünstigen 
Krediten oder Zuschüssen. 

Bei Vermietung/Verkauf einer Immobi-
lie muss der Eigentümer einen Energieaus-
weis vorlegen. Damit soll über die Höhe der 
zu erwartenden Energiekosten informiert 
werden. Unsere Energieausweise enthal-
ten auch kurze Modernisierungsempfehlun-
gen. Wer es detaillierter möchte, dem bieten 
wir mehr Sicherheit beim Kauf/Verkauf/Miete 
 einer Immobilie mit unserer individuellen Ge-
bäudeSubstanzPrüfung. Auf Nummer sicher-
gehen – vor dem Hauskauf.

Die Energiestandards (EnEV) für Neu-
bauten werden weiter verschärft. Wir helfen 
 Ihnen, damit Ihr Bauantrag nicht scheitert 
und Sie Ihren Kredit/Zuschuss vollständig be-
kommen. Hierfür bieten wir lt. KfW Richtlini-
en eine energetische Fachplanungan, die u.a. 
folgende Leistungen enthält: Wärmeschutz-
nachweis, Nachweis EEWärmeG, KfW-Anträ-
ge, KfW-Baubegleitung und BlowerDoor Test.

EGB-B in Bühl / Baden – Ansprechpartner für Hausbesitzer

Energieberater – Bindeglied zwischen 
 Bau herren, Handwerkern und Banken

EGB-B in Bühl / Baden – Ansprechpartner für Hausbesitzer 
 
Energieberater – das unterschätzte Bindeglied zwischen Bauherren, 
Handwerkern, Banken und Fördermittelgeber! 
 
Heizung tauschen und Wände dämmen?  
Das rechnet sich doch nie und bringt nur Ärger – die Luft wird stickig, die Wände 
schimmeln.  
 
Die Liste von Vorurteilen und Kritiken rund um energetisches Sanieren ist lang.  
Das macht sie aber nicht richtiger.  
 
Fakt ist: Eine Erneuerung der Heizanlage, Optimierung der Dämmeigenschaften von 
Dach, Wand und Fenster kann ein sinnvolles Investment sein, das den Geldbeutel 
und die Umwelt schont.  
Jedes Haus ist anders, entsprechend unterschiedlich sind die Sanierempfehlungen 
und Einsparungen. Wir machen eine gründliche Bestandsaufnahme und Sie erhalten 
eine detaillierte Sanierungsempfehlung. Wir helfen Ihnen alle Fördermittel optimal 
auszuschöpfen, sei es in Form von zinsgünstigen Krediten oder Zuschüssen.  
 
Bei Vermietung/Verkauf einer Immobilie muss der Eigentümer einen 
Energieausweis vorlegen. Damit soll über die Höhe der zu erwartenden 
Energiekosten informiert werden. Unsere Energieausweise enthalten auch kurze 
Modernisierungsempfehlungen. Wer es detaillierter möchte, dem bieten wir mehr 
Sicherheit beim Kauf/Verkauf/Miete einer Immobilie mit unserer individuellen 
GebäudeSubstanzPrüfung. Auf Nummer sichergehen – vor dem Hauskauf. 
Die Energiestandards (EnEV) für Neubauten werden weiter verschärft. Wir helfen 
Ihnen, damit Ihr Bauantrag nicht scheitert und Sie Ihren Kredit/Zuschuss vollständig 
bekommen. Hierfür bieten wir lt. KfW Richtlinien eine energetische Fachplanungan, 
die u.a. folgende Leistungen enthält: Wärmeschutznachweis, Nachweis 
EEWärmeG, KfW-Anträge, KfW-Baubegleitung und BlowerDoor Test. 
Unsere Dienstleistungen rund um Ihre Immobilie finden Sie unter: www.egb-b.de 
 
 

 
Entlarvt: Eine Wärmebildkamera macht sicht-
bar, wo wertvolle Wärme im Haus verloren 
geht

Unsere Dienstleistungen rund um Ihre Im-
mobilie finden Sie unter: www.egb-b.de
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2017 feiert die Solarfirma W-Quadrat 
GmbH aus Gernsbach ihr 20. Firmen-
jubiläum. 

Die von den Solarpionieren Bruno Wör-
ner und Günter Westermann 1991 gegrün-
dete Firma „Önergie“ beschäftigte sich mit 
Photovoltaik, Solarthermie, Wärmepum-
pen und Blockheizkraftwerken. 1997 ent-
stand daraus die Firma W-Quadrat GmbH, 
die seit 2008 ihren Firmensitz, ein Plus-
energiegebäude mit Verwaltungstrakt und 
Montage-/Lagerhalle im Industriegebiet in 
der Baccarat-Straße 37-39 in Gernsbach 
hat. Um Photovoltaik noch effektiver zu 
machen, entwickelte W-Quadrat das Solar-
strom-Speichersystem SEMS, das mittler-
weile in der Praxis vielfach eingesetzt wird. 
Heute hat sich W-Quadrat mit 30 Mitarbei-
tern fest im Markt etabliert und konzent-

riert sich ganz auf die Planung und Erstel-
lung von Anlagen im Bereich Photovoltaik, 
Solarstromspeicher, Solarthermie, Elektro- 
Ladestationen sowie energie effiziente 
Elek troinstallationen. Mit seiner langjähri-
gen Praxiserfahrung und mittlerweile über 
3.000 realisierten Solaranlagen jeder Grö-
ße ist W-Quadrat eines der führenden Solar- 
Unternehmen in der Region. Am 16. Juli 2017 
waren alle herzlich zur Feier des Firmenjubi-
läums eingeladen. Von 11 – 19 Uhr gab es 
ein buntes Programm mit diversen Fachvor-
trägen, einer Ausstellung von E-Autos und 
E-Bikes, Kettensägekunst mit Wolfgang Sai - 
le, Chorauftritt von Coro da Capo, Linedance 
mit den Klondike Dancers, Lifemusik von 
SKAndalous und für die Kinder Pony-Reiten. 
Natürlich war auch für das leibliche Wohl 
gesorgt. Näheres siehe www.w-quadrat.de.

Solarpioniere im Einsatz für optimale Lösungen.

3.000 realisierte Solaranlagen

W-QUADRAT – 20 Jahre im 
Einsatz für Sonnenenergie

Das Baufeld VII am Ende der Breisgau-
straße  ist bald in der zweiten Offenlage,  
dann beschließt der Gemeinderat eine 
Satzung für das Wohngebiet und die 
Stichstraße. Danach kann die Vermark-
tung  im nächsten Jahr ins Auge gefasst 
werden. Eine Ausnahme ist das Gemein-
schaftswohnprojekt der Baugruppe Bre-
tagne, für das bereits grünes Licht ge-
geben wurde.

Die Reihenhäuser am 
Bretagne-Spielplatz sind 
mitten im Baugenehmi-
gungsverfahren. Im Bau-
feld VI mit künftig sechs 
Mehrfamilienhäusern ge-
hen die Bauarbeiten vor-
an. Das Mehrfamilien-
haus der  LK Projektentwicklung GmbH könn - 
te im Spätsommer bezugsfertig sein. Die Kon-
kordia Projektentwicklung GmbH  begann 
nach Pfingsten mit den Bauarbeiten für ein 
weiteres Projekt. Mitten im Bauprozess ist 
die Adventus GmbH für zwei gemischte 
Wohn- und Geschäftshausprojekte. Zum ei-
nen die „Residenz Allee Cité“ für die PQ Pla-
nungsquadrat Wohnungsbau GmbH zum an-
deren das „Palais Paris“ für die Pariser Ring 
Wohnungsbau GmbH.

Die Übernahme und Sanierung der 
EurAka- Wohnheime in der Ortenaustraße 
10/12, 19 und 21 von der GSE ist beschlos-
sen. Die GSE übernimmt hierbei die Ge-
bäude ins  Eigentum und saniert sie für die 
Nutzung durch die EurAka. Die Wohnhei-
me sind  essentieller Teil des Gesamtcam-
pus der EurAka. Sie dienen der Unterbrin-
gung der auswärtigen Schülerinnen und 

Schüler der Berufsschulen in Baden-Ba-
den. Die jungen Gäste kommen aus ganz 
Baden-Württemberg und teilweise aus 
dem gesamten Bundesgebiet nach Baden- 
Baden und wohnen Campus-nah in Wohn-
gemeinschaften. Die Gebäudequalität hat 
im Laufe der Jahre nachgelassen. Bei den 
Objekten in der Ortenaustraße 19 und 21 
handelt es sich um zwei Geschosswohn-
gebäude mit jeweils 24 Wohneinheiten. 

Die Gebäude wurden 1954/55 
in massiver Bauweise erstellt 
und 2001/2002 renoviert. Die 
vorhandene Bausubstanz ist 
in Ordnung,  Jedoch die Fassa-
de sowie die Beläge der Bal-
kone und Laubengänge sind 
zur Steigerung der Wohnqua-

lität dringend sanierungsbedürftig. Die 
Gebäude entsprechen  nicht mehr den 
heutigen Energiestandards. Mit der Mo-
dernisierung wie eine regenerative Pel-
let-Anlage oder die Verwendung moder-
ner Dämmmaterialien und Fenster  soll der 
Standard KFW 85 erreicht werden. 

Die besondere Herausforderung der Bau-
maßnahme liegt darin, die Belastungen für 
die Schülerinnen und Schüler möglichst ge-
ring zu halten. Hierfür wurde ein Konzept 
entwickelt, das die Baumaßnahmen über 
mehrere Jahre verteilt und einen Schwer-
punkt auf die Ferienzeiten legt. Ergänzend 
werden die Baumaßnahmen in der Tageszeit 
auf die Stunden beschränkt, in denen sich die 
Schülerinnen und Schüler überwiegend in der 
Berufsschule aufhalten. Das Wohnheim Or-
tenaustraße 19 wird 2018 modernisiert und  
die Ortenaustraße 10/12 im Jahr 2019.

Der Endspurt in der Cité wird eingeläutet

Es wird geplant, gebaut  
und saniert

Ein bedeutendes 
Sanierungsprojekt  

der GSE

Energetische Sanierung der Wohnheime durch die GSE. Foto: VG

Endspurt bedeutet auch Krönung. Unter 
den letzten freien Flächen sind drei ge-
werbliche Filetgrundstücke direkt am 
Kreisel und in absoluter Kreisel-Nähe an 
der zentralen Achse Allee 
Cité. Was wünschen Sie 
sich für diese drei ge-
werblichen Filetgrundstü-
cke?

Uhlig: Ich stehe absolut hin-
ter der Haltung der Geschäftsleitung und 
der bisherigen AR-Vorsitzenden OB Mer-
gen. Die hochwertigen Flächen entlang der 
Allee Cité bieten Potential für attraktive Fir-
men und müssen entsprechend mit Weitsicht 
entwickelt bzw. veräußert werden. Diese Vor-
gehensweise wird mit der Ansiedelung des 
Arbeitgeberverbandes Chemie Baden-Würt-
temberg bestätigt, dem an der Allee Cité ein 
Standort geboten werden konnte, an dem er 
sich in Bezug auf Prestige wie auch Erreich-
barkeit erstklassig präsentieren kann.

Eines der Filetgrundstücke liegt direkt 
am Kreisel.
Es könnte mit dem Fachmarktzentrum 
und seiner futuristischen Architektur mit 
dem Baden-Badener Spitzname UFO und 
dem hochmodernen Cineplex so  etwas 
wie ein futuristisches Dreieck direkt an 
der Stadteinfahrt Baden-Badens entste-
hen und ein weiteres architektonisches 
und inhaltliches Beispiel dokumentie-
ren: Eine Stadt, die prägend für das 19. 

Jahrhundert und das Zeitalter der Roman-
tik war, ist auch im 21. Jahrhundert gut 
 positioniert. Stünde eine solche archi-
tektonische Vision an der Stadteinfahrt 

auf Ihrer Prioritätenliste?

Uhlig: Oh ja, die Antwort 
steckt bereits in Ihrer Frage 
– für diesen Standort kommt 
nur erstklassige Architektur 
in Frage. Für  dieses Grund-

stück wird sicher das geeignete Unterneh-
men gefunden, das die einmalige Gunst des 
Standortes zu schätzen weiß und sich ent-
sprechend qualitätsvoll den zahlreichen 
 Besuchern unserer Stadt an dieser exponier-
ten Stelle zeigen wird.

Was gefällt Ihnen ganz persönlich beson-
ders in der Cité oder an ihrer Entwick-
lung?  

Uhlig: In der Cité ist es gelungen, lebens-
wertes Wohnen mit hohem gestalterischen 
Anspruch zu verbinden. Das gilt sowohl für 
die Wohn gebäude als auch die gewerb-
lichen Objekte, wie z.B. das Kino. Außerdem 
fällt auf, dass auf Grund der herausragenden 
 Infra struktur in nur wenigen Jahren ein leben-
diger Stadtteil entstanden ist. Das Leitmotiv 
der Entwicklung „Wohnen, Arbeiten, Ausbil-
den!“ wurde auf perfekte Art und Weise um-
gesetzt. Insgesamt wurde in den vergangenen 
Jahren von der Entwicklungsgesellschaft Cité 
ganz hervorragende Arbeit geleistet.

Fortsetzung von Seite 1: Die letzten gewerblichen Filetgrundstücke

Projekte, die Baden-Baden 
weiter voranbringen

Erstklassige 
 Architektur am 

Kreisel
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Preisgünstige Mieten, gefördert von der 
Erzdiözese Freiburg, eine ideale Busanbin-
dung und nicht weit bis zum Naturschutz-
gebiet: Der erste Spatenstich für das Mehr-
familienhaus in der Bauernfeldstraße 10 in 
der Cité der Baugenossenschaft Familien-
heim Baden-Baden war im Frühjahr 2016. 
Die Rohbauarbeiten sind abgeschlossen und 
es läuft der Innenausbau. Mitte August wer-
den die Wohnungen fertiggestellt. Es entste-
hen 11 attraktive Wohnungen mit einer Ge-
samtwohnfläche von 872 m² 
ganz in der Nähe vom Cam-
pus-Park. 

Das dreigeschossige Mehr-
familienhaus wird in Mas-
sivbauweise erstellt und er-
gänzt den eigenen Wohnungsbestand der 
Baugenossenschaft. Die Ein- bis Vier-Zim-
mer-Wohnungen mit ca. 41 m² bis ca. 110 
m² Wohnfläche sind alle über einen Aufzug 
zugänglich und zum Großteil barrierefrei

erreichbar. Alle Wohnungen werden mit 
großzügigen Terrassen bzw. Balkonen aus-
gestattet. Zu jeder Wohnung gehört ein Kel-
lerraum und es stehen elf Tiefgaragenstell-
plätze zur Verfügung.

Gefördert wird der Neubau durch die Erz-
diözese Freiburg mit dem Programm „be-
zahlbares genossenschaftliches Wohnen in 
Baden“. Nutznießer der Förderung ist nicht 
die Baugenossenschaft Familienheim son-
dern sind ausschließlich Mieter.  Die Ziel-
gruppe des Förderprogramms sind Famili-

en mit Kinder, Alleinerziehende mit Kind und 
 ältere Mitbewohner (ab 65 Jahre), die ein be-
stimmtes Einkommen nicht übersteigen. Mit 
dem Projekt soll ein Akzent gegen steigende 
Immobilienpreise und Mieten gesetzt wer-
den, die für die Zielgruppen nicht mehr be-
zahlbar sind. Es werden maximal 60 % der 
Wohnfläche bezuschusst. Der Mietzuschuss 
beläuft sich auf 1,50 Euro pro Quadratmeter 
und Monat über einen Zeitraum von 10 Jah-
ren ab Erstbezug, falls die Förderbedingun-

gen im Laufe der Zeit nicht 
überschritten werden. In den 
ersten 4 Jahren darf es keine 
Mieterhöhung in den geför-
derten Wohnungen geben. 
Die Förderung kann auch für 

einen Nachmieter weiterlaufen, falls er die 
Förderbedingungen erfüllt.

Mit dem Projekt der Erzdiözese und den 
Wohnungen der Baugenossenschaft Fami-
lienheim wird das Grundbedürfnis nach at-
traktivem und bezahlbarem Wohnen für die 
Mieter gestärkt. Um der weiterhin großen 
Nachfrage nach bezahlbarem und attrakti-
ven Wohnraum in Baden-Baden gerecht zu 
werden, hat die Baugenossenschaft Famlien-
heim ein weiteres Projekt mit 28 Mietwoh-
nungen, welches ebenfalls mit dem Förder-
programm der Erzdiözese Freiburg gefördert  
wird, in Baden-Baden-Haueneberstein in der 
Bahnhofstraße begonnen. Informationen 
unter Baugenossenschaft Familienheim 
 Baden-Baden, Tel. 07221 50700.

Preiswerte Wohnungen der Baugenossenschaft Familienheim:

Erzdiözese Freiburg fördert 
Neubau in der Bauernfeldstraße

Unterstützung 
der Mieter

Träume brauchen Räume
Seit über 65 Jahren – 
Ihr kompetenter 
Ansprechpartner für 
Ökologisches und 
preiswertes Bauen
l Familiengerechte 

Reihen- und Doppelhäuser
l Eigentumswohnungen
l Mietwohnungen 
Vermieten 
   von attraktiven Wohnungen
Verwalten 
 von Wohnungseigentümer -
gemeinschaften und Miethäusern

Auf Ihre Anfrage freuen wir uns!

»Hier fühlen
wir uns wohl«

Baugenossenschaft Familienheim Baden-Baden eG · Rheinstraße 81 · 76532 Baden-Baden
Telefon: 0 72 21/50 70-0 · Fax: 0 72 21/50 70-25 

E-Mail: info@familienheim-baden-baden.de · www.familienheim-baden-baden.de

»Hier fühlen 
wir uns wohl«

Ende Juni zogen die Mitarbeiter der Che-
mie-Verbände Baden-Württemberg in das 
neue Haus in der Allee Cité  und nahmen 
seit Anfang Juli die Arbeit auf. Das bisheri-
ge Gebäude der Chemie-Verbände auf dem 
Annaberg war für die vielfältigen Fortbil-
dungsbildungs- und Serviceangebote der 
Chemie-Verbände zu klein geworden. Mit 
den Flächen in der Cité konnte ein wichtiges 
Leuchtturmprojekt für Baden-Baden weiter 
in der Kurstadt gehalten werden, trotz aus-
wärtiger Konkurrenz. Der Bauherr des neuen 
Verbandshauses ist der Arbeitgeberverband 
Chemie Baden-Württemberg. Dieser hat seit 
1971 seinen Sitz in Baden-Baden und tritt 
mit dem Verband der Chemischen Industrie 
und seinen Fachverbänden gegenüber der 
Öffentlichkeit gemeinsam als „Chemie-Ver-
bände Baden-Württemberg“ auf. Es  werden 

rund 450 meist mittelständische Unterneh-
men vertreten und Dienstleistungs-, Fortbil-
dungs- und Serviceangebote unterschiedli-
cher Art für die Unternehmen und deren  rund 
107.000 Beschäftigte erbracht. 

Das Haus der Chemie-Verbände ist ein 
viergeschossiges Gebäude mit modernen 
Büro- und Besprechungsräumen, einem gro-
ßen Schulungsbereich sowie  einer Mensa 
und Cafeteria. Das Gebäude wird auch ge-
prägt durch architektonische Raffinessen wie 
der  13 m  hohe Luftraum am Gebäudeein-
gang  über alle Geschosse, der ein Gefühl von 
Offenheit und Freiheit verströmt. Die seriöse 
Leichtigkeit des Gebäudes wird auch durch 
eine klassische Lochfassade unterstrichen. 
Der Blick zwischen Vogesen und Baden- 
Badens Hausberg Nerkur ist gerade von der 
Dachterrasse grandios.

Einzug in das Haus der Chemie-Verbände ist realisiert

Seit Juli arbeiten die  Chemie-
Verbände in der Cité

Das neue Zuhause der Chemie-Verbände.  Foto: Chemie-Verbände

Neue Wohnungen im preisgünstigen Mietsegment der Baugenossenschaft Familienheim.
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Live-Übertragungen aus  herausragen-
den klassischen Spielstätten, der Magic 
Monday und natürlich ein varianten-
reiches cineastisches Programm sowie  
spezielle Aufführungen: Im Cineplex ist 
vieles geboten und es glänzt mit beson-
deren Ereignissen für jedes Alter und mit 
vielfältigen Formaten.

Von der MET über die 
Royal Opera, die Berliner 
Philharmoniker, das Royal 
Opera House, das Bolshoi bis 
zur Opera National de  Paris 
oder auf den Hügel nach Bay-
reuth: Die Live-Übertragun-
gen im Cineplex mit HD-Qualität und Sur-
round-Ton  wandeln wieder durch die große 
Welt der Musik. Die „Meis tersinger von Nürn-
berg“ wurden live mit Zeitversetzung vom 
grünen Hügel in Bayreuth übertragen. Die 
Zauberflöte von Wolfgang Amadeus Mozart  
betört am 20. September live das Baden- 
Badener Publikum aus der Royal Opera. 
 Alice im Wunderland führt am 23. Septem-
ber in die sagenhafte Welt der arabischen 
Märchen mit dem Royal Ballet. Ein schwin-
delerregendes Opern-Quartett folgt: La Bo-
héme von Puccini, eine Neubearbeitung der 
Royal Opera (3. Oktober 2017). Norma von 
Bellini aus der MET (7. Oktober 2017), Mo-
zarts Zauberflöte aus der MET (14. Oktober) 
und Don Carlos von Verdi (19. Oktober). Mit 
großartigen Highlights geht es 2017 weiter 
bis zum Silvesterkonzert der Berliner Phil-

harmoniker am 31. Dezember. Und 2018 
locken wieder großartige Opernaufführun-
gen, Konzertübertragungen und Ballettauf-
führungen. 

Langeweile am Montag hat ein Ende, 
der Montag wird im Cineplex gefeiert. Das 
 August  Special am Montag wartet mit Preis-

knüller auf: Alle 2D-Filme für 
5,50 € und alle 3D-Filme 8,50. 
An den September-Monta-
gen gibt es eine Gratispor-
tion Nachos für jede Kino-
karte. Im Oktober wird ein 
Softdrink ausgeschenkt als 
Beigabe für die Kinobesu-

cher. Zum November winkt ein Beutel M&M 
mit verschiedenen Geschmacksrichtungen 
beim Kartenkauf. Im Dezember Special: Eine 
Tüte Gummibärchen.

Bei Previews wird künftig ein passender 
Cocktail ausgeschenkt. Selbstverständlich bei 
Cineasten, und das sind Preview Besucher, 
 geschüttelt und nicht gerührt. Am 25. Oktober 
steht ein besonderes Kinoereignis auf dem 
Programm: Alle drei Folgen von „Fuck you 
Goethe“ werden ausgestrahlt. Ein weiterer 
Höhepunkt ist das Sommerferien-Kino. Wer 
kennt nicht die langweiligen Morgenzeiten. 
Aus „im Bett wälzen“ könnte  „ab ins Kino 
werden“. Das Cineplex macht die Entschei-
dung leicht. Alle Filme morgens um 11 Uhr 
kos ten in den Sommerferien nur 3,50 Euro. 

Neben den Specials glänzt das Cineplex 
mit allen aktuellen Film-Highlights. VG

Cineplex – das Event-Kino

Von der Met bis zum  
Magic Monday

Die Welt der 
Musik

Royal Opera Mi, 20. September 20:15 DIE ZAUBERFLÖTE  Mozart

Royal Opera Di, 3. Oktober 20:15 LA BOHÈME  Puccini (Neue Produktion)

MET Sa, 7. Oktober 19:00 NORMA Bellini

MET Sa, 14. Oktober 19:00 DIE ZAUBERFLÖTE Mozart

Opera National de Paris Do, 19. Oktober 17:45 DON CARLOs Verdi

Bolshoi So, 22. Oktober 17:00 LE CORsAIRE

Royal Ballet Mo, 23. Oktober 20:15 ALICE IM WUNDERLAND 
Christopher Wheeldon

MET Sa, 18. November 19:00 THE EXTERMINATING ANGEL Adès

Bolshoi So, 26. November 16:00 DER WIDERsPENsTIGEN  ZÄHMUNG

Royal Ballet Di, 5. Dezember 20:15 DER NUssKNACKER  Peter Wright

Opera National de Paris Di, 12. Dezember 19:15 LA BOHÈME Puccini)

Bolshoi So, 17. Dezember 16:00 DER NUssKNACKER

Berliner Philharmoniker So, 31. Dezember 17:00 sILVEsTERKONZERT

KlassiK live im Kino
Programm 2017

Cineplex Baden-Baden • Ortenaustr. 14 • 76532 Baden-Baden
TELEFON: +49 (0) 72 21 - 92 29 000 (täglich ab 14:00 Uhr) • www.cineplex.de • baden-baden@cineplex.de

Premiere in Baden Baden: Das erste Mal 
steigt das »Barstreet Festival« vom 1. 
September bis zum 3. September auf 
dem Campusplatz.

Ca. 30 Foodtrucks bieten dabei nationa-
le und internationale Köstlichkeiten wie ku-
banisches frittiertes Eis, mexikanische Le-
bensfreude in Burritos, frische BBQ Küche 
aus Vietnam, Regionales auf die Hand, saf-
tige US- und Wild Burger, Schaschlik am 
Spieß, süße selbst gemachte Cupcakes und 
viele weitere Leckereien. Hier wird süß und 
kalt, schnell und heiß auf Rädern serviert. 
Die Höhepunkte und echte Hingucker sind 
ein originaler Schulbus aus den USA, der zum 
Foodtruck umgebaut wurde, und ein 13 Qua-
dratmeter großer Smoker Grill, auf dem 700 
Kilogramm Fleisch gleichzeitig gegrillt wer-
den kann.

Die große Open-Air-Bar bietet dazu Soft-
drinks, Cocktails und Longdrinks auf Eis - so-
wie Bier und Wein.

Das Fest, welches zum ersten Mal in Ba-
den Baden stattfndet, wird abgerundet mit 
Musik und einem Kinderprogramm auf dem 
Campusplatz in der Cité.

Der Eintritt zum »Barstreet Festival« ist 
frei.

Wann?
Freitag, 01. September, 13.00 - 22.00 Uhr
Samstag, 02. September,  11.00 - 24.00 Uhr
Sonntag, 03. September, 11.00 - 20.00 Uhr
Wo?
Campusplatz in Baden Baden
Weitere Infos: www.barstreet-festivals.de

PR-Information

30 Foodtrucks machen Station

Ticketservice Tourist-Information
Tel. 07221-275 233
Ticketservice in der Trinkhalle
Tel. 07221-93 27 00
Ticketbuchung im Internet:
www.badenbadenevents.de

Kurpark-Meeting
Party- und Gourmetmeile

25.08.-03.09.2017
Kurgarten am Kurhaus Baden-Baden

Events Spezial
Götz Alsmann ... in Rom
21.11.2017 · 20 Uhr · Bénazetsaal

Grand Prix Ball
Das gesellschaftliche Ereignis des Jahres
anl. der Internationalen Galopprennen

02.09.2017 · 19 Uhr · Bénazetsaal

Events Spezial
Harmonic Brass &
Cincinnati Pops Brass Quintet
23.09.2017 · 20 Uhr · Bénazetsaal

Events Spezial
Die A Cappella Nacht
07.10.2017 · 20 Uhr · Bénazetsaal

Events Spezial
Pe Werner & Frank Chastenier
„Stille Wasser“
28.09.2017 · 20 Uhr · Runder Saal

Kurhaus Baden-Baden

Baden-Baden Events GmbH
Schloss Solms · Solmsstr. 1
76530 Baden-Baden
Tel: 07221-275275
www.badenbadenevents.de

Pe Werner

Götz Alsmann Fo
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Bücher aus Baden-Baden: www.aquensis-verlag.de

In Ausbildung zur Veranstaltungskauf-
frau/-mann haben sieben Schüler der 
Robert Schuman-Schule Baden-Baden 
im Rahmen eines Schulprojektes kürz-
lich ein Sommerfest für die dortige 
 Lebenshilfe organisiert. 

Das Fest, das die Auszubildenden plan-
ten und durchführten fand unter dem Motto 
„Olympia“ statt. An verschiedenen Spielsta-
tionen im Edith Mühlschlegel-Haus der Le-
benshilfe konnten Kinder des Schulkindergar-
tens, Gäste des Kurzzeitwohnens KULE sowie 
eine Freizeitgruppe des ambulanten Dienstes 
Offene Hilfen spielerisch ihre Geduld, Krea-
tivität und Geschicklichkeit unter Beweis 
stellen. Stationen wie Enten angeln, Dosen-
werfen und Jutebeutel bemalen fanden bei 
allen großen Anklang. Besonders die Stati-
onen-Laufkarte, bei der man sich bei jedem 
durchlaufenen Angebot einen bunten Stem-
pel abholen konnte, war für viele ein Anreiz 
alle angebotenen Aktivitäten auch durch-
zuführen und dies gerne auch mehrmals. 
Als Belohnung einer voll ausgefüllten Lauf-
karte gab es zum Schluss eine kleine Über-
raschung. 

Der kurze Regenschauer trübte die 
Stimmung der ca. 70 Sommerfestteilneh-
mer keinesfalls. Durch das Grillen und das 
üppige Salatbuffet, das fleißigen Eltern der 
Lebenshilfe zu verdanken war, wurde am 

späten Nachmittag für das leibliche Wohl 
der Gäste gesorgt. Frisches Obst und kal-
te Getränke sorgten für eine angenehme 
 Erfrischung. 

Für einen runden Abschluss des Sommer-
festes sorgte Christian Lemcke (Mitglied der 
Geschäftsführung der Lebenshilfe) mit dan-
kenden Worten an alle Helfer und Teilneh-
mer sowie der gegenseitigen Übergabe von 
Präsenten. Ein besonderer Höhepunkt war 
die von allen Teilnehmern des Sommerfes-
tes gestaltete Leinwand mit ihren bunten 
Fingerabdrücken, die der Lebenshilfe am 
Ende übergeben wurde. Diese hat nun im 
Edith-Mühlschlegel-Haus als Erinnerung an 
das gelungene Sommerfests einen festen 
Platz gefunden. 

„Wir freuen uns sehr, dass die engagierten 
Auszubildenden mit viel Herzblut unseren 
Kindern und Erwachsenen so einen tollen Tag 
bescherten“, so Lemcke nochmals abschlie-
ßend. Alina Sielaff, eine der Schülerinnen der 
Robert Schumann-Schule und eigentlich im 
Theater-Haus Stuttgart beschäftigt ergänzt: 
„Die Freude in den Augen der Kinder und 
 Jugendlichen zu sehen, war der größte Lohn 
für die lange und intensive Vorbereitung. Wir 
freuen uns auch und sind dankbar, dass wir 
für dieses Projekt mit der Firma Camlog aus 
Wimsheim (Implantate) finanzielle und ideelle 
Unterstützung erhielten.“

Geduld, Kreativität und Geschicklichkeit

Olympiade im  
Edith Mühlschlegel-Haus

(v.l.n.r.) Sven Pries (Geschäftsführer EurAka), Gabi Dittert (Leitung Marketing)

Schon eine Nominierung zum „German 
Brand Award“ ist bereits eine Auszeich-
nung. Der Preis für erfolgreiche Marken-
führung ist initiiert von der Designins-
tanz Deutschlands, juriert von einem 
hochkarätigen Expertengremium aus 
Markenwirtschaft und Markenwissen-
schaft: Der „German Brand Award“ ist 
die Auszeichnung für erfolgreiche Mar-
kenführung in Deutschland. Er entdeckt, 
präsentiert und prämiert einzigartige 
Marken- und Markenmacher.

Am Wettbewerb können ausschließlich 
Unternehmen teilnehmen, die durch das 
German Brand Institute, seine Marken-
scouts und Expertengremien für den „Ger-
man Brand Award“ 2017 nominiert wurden. 
Der Award wird in drei Wettbewerbsklassen 
vergeben. Die Jurierung erfolgt durch eine 
unabhängige, interdisziplinäre Exper-
ten-Jury aus Unternehmen, Wissenschaft, 
Beratung, Dienstleistung und Agenturen. 
Die  EurAka Baden-Baden gGmbH konnte 
sich dabei sehr erfolgreich in der Wettbe-
werbskategorie »Industry Excellence in 
Branding« mit der Marke „Event-Akade-
mie“ positionieren. Die EurAka ist als 

100 %ige Tochter der Stadt Baden-Baden 
 bereits seit 18 Jahren eine der führenden 
 Anbieter für Aus- und Weiterbildungen in 
der Veranstaltungswirtschaft. Seit Januar 
2016 vermarktet die EurAka alle Bildungs-
angebote unter der Marke „Event-Akade-
mie – Die Kompetenzmacher“ und hat in 
der Folge für die Marke eine unverwechsel-
bare Marken typik geschaffen. Beim Award 
werden in der Kategorie »Industry Excellen-
ce in Branding« bis zu zehn beste Mar-
kenstrategien als Winner ausgezeichnet.   
In diesem Jahr sind nur zwei prämiert, die 
EurAka Baden-Baden  gehört somit zu den 
besten in der Branche. 

Die Preisverleihung fand im Rahmen 
 einer feierlichen Gala im DRIVE. Volkswagen 
Group Forum am 29. Juni 2017 in Berlin statt. 

„Hinter dem neuen Auftritt der Event-Aka-
demie steckt ein längerer Prozess und viel 
 Arbeit. Wir freuen uns hier alle sehr über die 
tolle Auszeichnung und über die Anerken-
nung der Jury. Stellvertretend für alle am Pro-
jekt Beteiligten gratuliere ich unserer Mar-
ketingleiterin Frau Gabi Dittert zu diesem 
Erfolg.“, kommentiert Sven Pries, Geschäfts-
führer der EurAka Baden-Baden. 

German Brand Award 2017 – Winner

EurAka Baden-Baden zur „Event-
Akademie“ ausgezeichnet

Gesundheit steht Dir gut.
Unsere Ausbildung auch.

IB Medizinische Akademie
Breisgaustraße 3   76532 Baden-Baden

07221 99658-0 . www.ib-med-akademie.de

Unsere Ausbildungsprogramme
. Logopäde  . Erzieher       

. Physiotherapeut . Kinderpfl eger

. Podologe

Veranstaltungskaufleute der Robert-Schuman-Schule organisierten ein gelungenes Sommerfest
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Insgesamt 110 Podologieschülerinnen und 
-schüler hat Herta Kemmesat in  ihrer Zeit 
von 2008 bis 2016 als Leiterin in der Medizi-
nischen Akademie des Internationalen Bun-
des ausgebildet. 

Auch hat sie während dieser acht Jahre 
für die Podologieausbildung in der Cité eini-
ges aufgebaut.  Am bekanntesten dürfte das 
Fußbehandlungszentrum sein, betrieben von 
den Schülern für eine praxisnahe Ausbildung. 

Es ist Herta Kemmesat ein besonderes Anlie-
gen, den Cité-Bewohnern für ihr entgegen-
gebrachtes Vertrauen und den Besuch des 
Zentrums zu danken. Ohne dieses Vertrau-
en hätte das Modell nicht funktioniert. Mitt-
lerweile hat sie eine eigene Praxis für Heil-
kunde und Podologie in Gaggenau. Darüber 
hinaus ist Herta Kemmesat Dozentin sowie 
stellvertretende Schulleiterin an einer Podo-
logieschule in München.

Nach acht Jahren hat sich Herta Kemmesat verabschiedet

Dank an die Patienten

Ausgewählte Künstlern des Baden-Bade-
ner Kunstvereins ZeitKunst, professionelles 
Body painting an Models und eine musika-
lische Umrahmung mit Aaron Kreidenweis 
am Klavier: Es  kommt wieder künstleri-
sches  Leben in das Maison des Jeunes, das 
in der französischen Ära als Haus der Jugend 
 genutzt wurde. Hier saß einst Jean-Pierre 
Ponnelle an Auftragsgemälde und die Ooser 
Mädchen hangen immer wieder an seinem 
Fenster. Später wurde er ein berühmter Büh-
nenmaler und Opernregisseur.   

Zu der Vernissage eingeladen in den sanier-
ten Räumen des früheren Maison des Jeunes 
hatte, die seit Ende letzten Jahres im Hause 
residierende Nürnberger Generalagenturen 
Schmid & Busack eingeladen. Sie möchten 
auch künftig Künstlern vom Baden-Bade-
ner ZeitKunst-Verein eine Plattform bieten. 
Die Vernissage wurde von Michael Schmid 
und Michael Busack, zusammen mit dem 
Hausherrn des Maison des Jeunes, Andreas 
Strauß, und dem Vorsitzenden des Baden- 
Badener Kunstvereins ZeitKunst Peter Som-
merfeld eröffnet. Rund 100 Besucher fan-
den den Weg ins Maison des Jeunes. Das 
von Peter Sommerfeld vorgestellte Ausstel-
lungsspektrum reichte von „A Kind of Pop 
Art“ (Jörg Jahnke)  über das Spiel mit der 
Farbintensität (Sabine Grötzbach), Skulptu-
ren aus Stein und mediterranen Hölzern  (Ru-
dolf Engel), Collagen aus der „Eat-Art-Sze-
ne (Helge-Wolfram Fechner) bis zu räumlich 
veränderbaren Wurfbildern (Jürgen Glasstät-

ter), zeitkritischen Themen (Hans-Joachim 
Mauel) oder André Birg, der Ölgemälde sei-
nes verstorbenen Vaters vorstellte. Ein wei-
terer Höhepunkt der Veranstaltung war das 
live aufgeführte Bodypainting an vier Models 
von Andrej Knack, Leiter der Kunstschule Ba-
den-Baden. VG

Kunstakzente in der Hubertusstraße

Moderne Kunst im Maison  
des Jeunes

Das Mehrgenerationenprojekt VIA in der 
Cité Baden-Badens ist längst auch ein Ort 
der Kunst geworden. Die 30. Ausstellung hat 
noch bis zum 13.August die Welt der Natur 
zum Thema mit Gemälden von Sigrid und 
 Roland Schäfer. Der Künstler Roland Schäfer 
bildet die Natur nicht naturalistisch ab, son-
dern er kreiert und mischt sie neu. Die Mittel 
dafür sind verschiedene, miteinander kombi-
nierbare Bildtechniken, bei denen der Zufall 
und das spielerische Experiment eine große 
Rolle spielen.

Sigrid Schäfer entdeckt in ihrer Kunst die 
Bewegungen des Wachstums. Natur paart 
sich mit neuen Farben, die ungewohnte Ein-
sichten eröffnen. Der ursprüngliche Bildsinn 
wird verwandelt in abstrakte Farbfeuer. Eine 
Metamorphose findet statt zwischen der 
 digitalen Fotografie und dem ausstellungs-
reifen Bild, die das Wachstum der Natur im 
positiven Sinne explodieren lässt. 

Weitere Besichtigungen nach Verein-
barung unter Tel. 07221 9716444 oder 
9716949.

30. VIA-Kunstausstellung:

„Natur-Interpretationen“ von 
Sigrid und Roland Schäfer

Live-Bodypainting: Andrej Knack (Leiter der 
Kunstschule Baden-Baden) mit Models. 
Foto: Nürnberger Generalagentur Schmid & 
Busack
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Baden-Baden ist von der Natur verwöhnt.
Leuchtend blühende Krokusteppiche auf
weitläufigen Wiesen, exotische Baum -
riesen in Jahrhunderte alten Parkland-
schaften, Wasserläufe durch wilde Natur,
spektakuläre Blicke vom rauen Felsen-
massiv: Nathalie Dautel (Fotos) sowie
Markus Brunsing und Thomas Hauck
(Texte) haben die grünen Paradiese
Baden-Badens in diesem großartigen
Bildband für Sie eingefangen. 
„Gärten, Parks und wilde Schönheit – Paradiese in Baden-Baden“, mit Fotos von Natalie Dautel und Texten von
Markus Brunsing und Thomas Hauck. 128 Seiten, ISBN 978-3-95457-181-9, Euro 24,80.
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gies, Projectmanagement. Auch stehen Aus-
flüge und Exkursionen auf dem Programm.  
Aufgrund der guten Infrastruktur erfahren 
die chinesischen Gäste das gesamte Campus-
feeling, getreu nach dem Motto „Studieren 
und Relaxen in Baden-Baden“, um die Gele-
genheit zu bieten, Deutschland kennenzuler-
nen, die Kultur zu erleben und Fachwissen mit 
in die Heimat zu nehmen. Auch die EurAka 
nimmt von den Gästen etwas mit, denn die 
Studierenden bereichern den Campus und set-
zen neue Impulse. Die erfolgreiche Koopera-
tion mit China soll auch im Jahre 2018 fort-
gesetzt und vertieft werden.

Eine besondere internationale Note bekommt 
die Summer School 2017 wieder:

Im Sommer 2017: 15 junge chinesische 
Studierende aus verschiedenen Universitäten 
wie Jiangxi Science und Technology Normal 
University, Foshan University, Guangdong 
 Polytechnik (AIB, Industry and Commerce) 
 begrüßt die Event-Akademie auf dem Campus 
der EurAka Baden-Baden für drei Wochen Seit 
dem 18. Juli werden sie in englischer Sprache 
durch ein kompetentes Dozenten-Team aus 
der Praxis in folgenden Fächern unterrichtet: 
German for Beginners and German Culture, 
Marketing / International Marketing Strate-

Summer School 2017 an der Event-Akademie:

Chinesische Gäste in der Cité

Erster Tag: Begrüßung und ausgedehnter Rundgang in der Stadt Baden-Baden begleitet von Frau 
Astrid Sperling-Theis (Stadträtin) – deutsche Kultur pur. 
Foto: Ting Deng – EurAka Baden-Baden gGmbH

Pariser Ring 5 – tätig sein, bevor Mitte 2018 
der räumliche Zusammenschluss im Maison 
Pharmacie erfolgt. 

Ziel der beiden Ärzte ist es, durch Schaf-
fung einer modernen und leistungsfähigen 
Gemeinschaftspraxis bestehende Engpäs-
se zu überwinden, und so die fachärztliche 
Versorgung von Kindern und Jugendlichen in 
und um Baden-Baden zu stärken.

Der neue Standort im Pariser Ring 5 ist über 
die Schwarzwaldstraße mit dem Auto und 
über den öffentlichen Nahverkehr gut zu er-
reichen (Linien 205, 206 und 207, Haltestel-
le Schwarzwaldstraße oder Hubertusstra-
ße).  Eigene Parkplätze befinden sich vor dem 
Haus. 

Zum 1. Oktober verlegt der Kinder- und 
 Jugendarzt  Dr. Jens Rüggeberg seine Pra-
xis ihren Standort von der Weststadt (Rhein-
str. 15) in das Maison Pharmacie im Pariser 
Ring 5.  Der erfahrene Facharzt und seine an-
gestellte Kollegin Dr. Barbara Holler können 
Kinder und Jugendliche aller gesetzlichen 
und privaten Krankenkassen behandeln.

Im nächsten Jahr wird zusätzlich die Kin-
der- und Jugendärztin Dr. Andrea Müller mit 
ihrer Praxis von der Rheinstr. 9 ins Maison 
Pharmacie umziehen, wenn Praxisräume auf 
einer weiteren Etage verfügbar werden. 

Zu diesem Zwecke gründen die beiden 
Ärzte bereits ab 1.10.2017 eine Gemein-
schaftspraxis. Diese wird zunächst an zwei 
Standorten – in der Rheinstraße 9 und dem 

Kinder- und Jugendarzt Dr. Jens Rüggeberg ab 1. Oktober im Maison Pharmacie:

Familienstadtteil Cité bekommt 
neue Gemeinschatftspraxis für 
Kinder- und Jugendmedizin

ihre Waren verkauften. Das kulinarische An-
gebot setzte französische und deutsche Ak-
zente. Es  reichte von Weinbergschnecken, 
Gänseleber, Krabben über Schwarzwälder 
Schinken bis zu Hammel am Spieß. Die Ver-
gnügungsmeile glänzte mit Karussells und 
Schaukeln sowie mit sportlichen Aktivitäten 
wie Bogenschießen, Fallschirmspringen oder 
Pfeilwerfen. 

Mit General Jaques Massu als Oberkom-
mandant der französischen Truppen in 
Baden- Baden wurde ein neues Kapitel des 
deutsch-französischen Miteinanders aufge-
schlagen. Bestes Beispiel ist die Grand Ker-
messe vor 50 Jahren am 27. und 28. Mai 1967. 
Es entstand eine Budenstadt zwischen Orten-
austraße und Breisgaustraße,  in der deut-
sche und französische Händler preisgünstig 

Grand Kermesse feierte vor 50 Jahren 
das deutsch-französische Miteinander

Presse-
und
Öffentlichkeitsarbeit

Wir bringen Sie ins 
Gespräch

Grafik
Layout
Corporate Design

Wir gestalten Ihre 
Printmedien 

Text 
und 
Redaktion

Wir verlegen Ihr 
Buch

Wir freuen uns, 
von Ihnen zu hören

www.presse-baden.de
www.aquensis-verlag.de

AquensIs Verlag Pressebüro Baden-Baden GmbH   I   Pariser Ring 37   I   76532 Baden-Baden  I   Tel.: 07221 9714 50

 Impressum

La Cité  Nachrichten aus und über die Cité, Baden-Badens neuem Stadtteil

13. Jahrgang, Nr. 51,  Sommer 2017  –  Auflage: 20.000 Exemplare

Herausgeber und Verlag: AQUENSIS Verlag Presse büro Baden-Baden GmbH,  
Pariser Ring 37, 76532 Baden-Baden www.aquensis-verlag.de

Redaktion: V. Gerhard, G. Wiesehöfer, M. Söhner (V.i.S.d.P.); Anzeigen: Annette Dresel (Ltg.), 
Andreas C. Grund, Marion Kleinjans; Beratung und Mediadaten: Tel. 07221 9714514,  
E-Mail: buero@presse-baden.de; Druck: naberDruck GmbH, Hügelsheim; Vertrieb: City Service, 
www.city-service-kurier.de, Tel. 0163 3007003

Alle Angaben nach aktuellem Informations stand. Änderungen vor behalten. Mit Namen und Kür-
zel gekennzeich nete Texte geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Jeglicher Nach-
druck und/oder elek tro  nische Wie der gabe nur mit schriftlicher Zustimmung des Herausgebers.

La Cité, Ausgabe 52 erscheint im Herbst 2017.

Jean-Claude Brialy, den kein geringerer wie 
Claude Chabrol zum Protagonisten seiner 
Filme machte.

Eine spätere Berühmtheit war Schüler 
der Lycee Charles de Gaulle in der Cité:  
Der große Schauspieler und Regiesseur 

Eine spätere Berühmtheit in der  
Lycee Charles de Gaulle


